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Die Schweizerische Zentrale für Handelsförderung in Zürich und Lausanne eröffnete am 26. Februar 1942 im
Hotel Metropol in Genf und am 28. Februar im Kongresshaus in Zürich die zweite schweizerische Textil-
Modeschau, die unter dem Titel « Schweizer Textilien für die Frühjahrsmode 1942 » stattfand.

Alles, was die Schweiz an den verschiedensten Stoffarten fabriziert, wurde vorgeführt, und zwar in Form
von Modellen, die die ersten schweizerischen Couturiers geschaffen haben. Was schöpferischer Geist zu
schaffen wusste, vom rassigen Sportdress zum schlichten und praktischen Arbeitskleid, vom ausgesucht
eleganten Nachmittagskleid bis zum glänzenden Reichtum der Abendroben — dieser ganze phantastische und
reichhaltige Zauber wurde, nach Stoffgruppen geordnet, vorgeführt.

So defilierten denn nacheinander die Gruppen : Wolle, Zellwolle, Seide, Kunstseide, Baumwolle, Leinen und
Stickereien. Und zwischenhinein bildeten die Vorführungen der schweizerischen Strohindustrie ein reizendes
Intermezzo. Für jede Stoffgruppe waren jene Farbtöne und Musterungen ausgewählt, die für die heutige
Moderichtung charakteristisch sind.
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